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TTCN-Sextett verpasst Cupsieg knapp
Das Neuhauser Sextett mit Elias Hardmeier, Filip Karin, Mauro Schärrer, Elke Schall-Süss, Livio Schärrer und Matti Pelz 
reiste mit der Ambition nach Genf, den Meister und Gastgeber ZZ-Lancy beim Final-8-Turnier im Cup herauszufordern.

TISCHTENNIS. Das Ziel, die Genfer herauszufor-
dern, wurde beim Final-8-Turnier im Schwei-
zer Cup zwar erreicht. Mehr – nämlich der 
dritte Titel im Cup – wäre indes möglich gewe-
sen und wurde nur sehr knapp verfehlt. Das 
Los hatte es gut gemeint mit den NLA-Verei-
nen und dementsprechend schlecht mit den 
Aussenseitern. Im Viertelfinal kam es zu vier 
Spielen zwischen den Underdogs aus Port 
(NLC), Châtelaine (1. Liga AGTT), Affoltern am 
Albis (1. Liga OTTV), UGS-Chênois (NLB) und 
den NLA-Clubs aus Neuhausen, Rapid Luzern 
(Absteiger), Rio Star Muttenz und ZZ-Lancy 
(Schweizer Meister). Wie zu erwarten war, ver-
liefen diese Spiele einseitig und die oberklassi-
gen Vereine setzten sich jeweils deutlich 
durch.

Nach dem klaren 8:0 gegen den NLC-Vertre-
ter TTC Port traf das Team des TTC Neuhau-
sen im Halbfinal auf NLA-Absteiger Rapid Lu-
zern. Die ersten drei Einzel verliefen ziemlich 
ausgeglichen und Elke Schall-Süss verlor 
gegen Filippo Nick 11:5, 6:11, 8:11 und 11:13, 
während dem Filip Karin in fünf Sätzen gegen 
Dimitri Brunner und Elias Hardmeier in vier 
Sätzen gegen Simon Huth gewannen. Danach 
setzten sich die Neuhauser in den folgenden 
drei Einzeln und ersten zwei Doppel deutlich 
ab. Das dritte Doppel zwischen Livio Schärrer/
Matti Pelz und Ben Schmidli/Flurin Worlit-
schek verlief wieder ausgeglichen. Schärrer/
Pelz drehten den 1:2-Satzrückstand und hol-
ten im fünften Satz mit 13:11 den letzten Punkt 
zum 8:1-Sieg. ZZ-Lancy liess im anderen NLA-
Duell Rio Star Muttenz keine Chance und 
siegte ebenfalls klar mit 8:1. 

Traumfinal Neuhausen – ZZ-Lancy 
Somit kam es zum Traumfinal zwischen 

dem Heimteam von ZZ-Lancy und dem Her-
ausforderer Neuhausen. Das Spiel nahm den 
erwartet spannenden und ausgeglichenen 
Verlauf. 112 Neuhauser Klassierungspunkte 
standen 111 Klassierungspunkten von Gastge-
ber ZZ-Lancy gegenüber. In den ersten sechs 
Einzeln punkteten Hardmeier, Mauro und Li-
vio Schärrer für Neuhausen und Martinez, 
Boccard und Karam für ZZ-Lancy – Spielstand 
3:3 vor den drei Doppeln. Im Doppel 1 spielten 
Mauro Schärrer/Elias Hardmeier gegen Girod/
Rebetez gross auf und siegten souverän 11:2, 
11:5 und 11:6. Auch das Doppel 2 startete für 

Neuhausen gut – Karin/Schall-Süss führten 
nach 14:12 und 11:6 mit zwei Sätzen, bevor 
Martinez/Karam nochmals zulegten. Satz 3 
ging mit 7:11 verloren, Satz 4 ebenfalls knapp 
mit 9:11 und im entscheidenden fünften Satz 
gab es für die Neuhauser eine bittere 10:12-Nie-
derlage. Weil Neuhausen das dritte Doppel 
mit Livio Schärrer/Matti Pelz gegen Boccard/
Morgan 11:7, 10:12, 5:11 und 7:11 verlor, lag das 
TTCN-Sextett nun mit 4:5 im Rückstand.

Hardmeier verlor das Duell der beiden Num-
mern 1 gegen Martinez 7:11, 5:11 und 9:11. Ka-
rin konnte eine 2:1-Satzführung gegen Rebe-
tez nicht zum Sieg nutzen, er verlor mit 8:11, 
11:8, 11:7, 9:11 und 6:11. Die Neuhauser gaben 
sich trotz eines 4:7-Rückstandes nicht ge-
schlagen und kämpften weiter. Mauro Schär-
rer siegte gegen Boccard 11:3, 9:11, 11:6 und 11:5 
und Elke Schall-Süss besiegte Girod 11:5, 11:5, 

3:11 und 11:7. Beim Spielstand von 6:7 musste 
die Entscheidung somit in den letzten zwei 
Einzeln fallen. Livio Schärrer hatte dabei 
gegen Salim Karam keine Siegeschance und 
verlor mit 3:11, 6:11 und 5:11 deutlich. Da nützte 
der 11:9, 13:15, 11:6 und 11:6-Sieg von Matti Pelz 
am Nebentisch gegen Beñar Morgan nichts 
mehr. 

Die Neuhauser hatten einige Chancen zum 
Sieg verpasst und mussten somit Gastgeber 
ZZ-Lancy zum Cupsieg 2021/22 gratulieren. In 
der neuen Saison 2022/23 werden sich die bei-
den besten Schweizer Cupteams aber gewiss 
wiedersehen. (pd.)

Plan-les-Ouates GE. Schweizer Cup. Finalturnier. Halbfinals: 
 Rio-Star Muttenz - ZZ-Lancy 1:8. Neuhausen - Rapid Luzern 8:1. – Final: 
ZZ-Lancy - Neuhausen 8:6. Neuhausen mit: Elias Hardmeier (A20),  
Filip Karin (A20), Mauro Schärrer (A19), Elke Schall-Süss (A19), Livio 
Schärrer (A17) und Matti Pelz (A17).

Strahlen um die Wette 
nach dem 8:0-Sieg  
im Cup-Viertelfinale 
gegen den TTC Port  
(v. l.): Elias Hardmeier, 
Mauro  Schärrer, Matti 
Pelz, Livio Schärrer,  
Filip Karin, vorne 
Mitte Elke Schall-Süss.  
BILD ZVG

SC Schaffhausen  
in Basel ohne  
Ausrutscher

WASSERBALL. Im Gegensatz zum Match 
Ende April gegen das damalige 
Schlusslicht Genf stieg der SC Schaff-
hausen gestern beim aktuellen Ta-
bellenletzten in Basel als Sieger aus 
dem Bassin. Der 18:9-Erfolg war nie 
gefährdet. Selbst dann nicht, als der 
SCS zu Beginn in Rückstand lag. 
Topscorer Nemanja Silj glich mit 
dem ersten seiner sieben Treffer aus. 
Anschliessend setzten sich die Gäste 
im Sportbad St. Jakob ab, liessen 
 Basel nie näher als bis auf zwei  
Tore herankommen (4:6). Weil sich 
Schaffhausen am Rheinknie keinen 
Ausrutscher leistete, hat es zwei 
Runden vor Schluss realistische 
Chancen, die Qualifikation im zwei-
ten Rang abzuschliessen. Vorent-
scheidende Bedeutung kommt dem 
nächsten Heimspiel vom Samstag 
(KSS, 20.30 Uhr) gegen Lugano zu. 
Gewinnt der SCS, qualifiziert er sich 
wahrscheinlich direkt für die Play-
off-Halbfinalserie – ohne Zwischen-
runde. Momentan befindet sich Hor-
gen vier Zähler hinter ihm. Verlieren 
die Zürcher heute Abend gegen Meis-
ter und Leader Kreuzlingen, spielen 
sie Schaffhausen in die Karten. (poe)

NLA: SV Basel - SC Schaffhausen 9:18 (1:5,3:3,4:6,1:4). – 
SCS: Y. Schmuki; Melet, Kállay (6), Corbach, M. Milovano-
vic, Knezevic (2), Zlomislic (1), N. Milovanovic, Silj (7), 
Frei (1), Widtmann (1). – Ranglistenspitze: 1. Kreuz-
lingen 14/25, 2. Schaffhausen 14/22, 3. Horgen 15/18.

Jakob «Happy» 
Geier gestorben
VOLLEYBALL. Das Ehren- und Grün-
dungsmitglied des VC Kanti Schaff-
hausen, Jakob Geier, ist dieser Tage 
im Alter von 77 Jahren verstorben. 
Bekannt geworden ist der Name von 
«Happy» Geier, der lange Jahre Kan-
ti-Sportlehrer war, vor allem im Zu-
sammenhang mit Volleyball. Denn er 
war nach der Gründung des VC Kanti 
1978 in den frühen Jahren als Trainer 
bis 1986 der initiative Förderer, Ma-
cher und Erfolgsbringer der Schaff-
hauser Volleyballerinnen. (hcs.)

Sport intern Vom Frauenfussball, Zoltan Kadar, Alen Milosevic und dem Kantonalturnfest
Mit dem Sieg der Frauen des FC Zürich 
gegen Servette wurde über Pfingsten 
erstmals eine Meisterschaft in einem 
Play-off-Final entschieden. Nach dem 
Erfolg im Cup machte der FCZ das 
Double perfekt – wie schon 2019 und 
2018. 2017 gewann hingegen ein an-
deres Team die beiden Titel: Nämlich 
der FC Neunkirch (im poe-Bild unten 
beim Feiern im Neunkircher Festzelt), 
zeitgleich mit den Männern des  
FC Basel. Der FC Neunkirch musste 
sich aber damals wegen finanzieller 
Verfehlungen zurückziehen und ver-
schwand per sofort aus der Frauen-
NLA – heute Women’s Super League. 
Fünf Jahre sind seither vergangen 
und der regionale Frauenfussball fin-
det seither bis auf ein paar Länder-
spiele im Lipo-Park oder in der Wefox-
Arena vorwiegend im Amateurbe-
reich statt. Gemeinsam mit Thayngen 

bildet der FCN in der regionalen  
2. Liga eine Spielgemeinschaft. Diese 
holte zuletzt gegen den FC Ellikon 
Marthalen den Schaffhauser Cup. (poe)

Vier Jahre lang spielte Zoltan Kadar 
(im pd-Bild rechts) im Trikot des FC 
Schaffhausen. Im Sommer 1996 wech-
selte er von Dinamo Bukarest in die 
Munotstadt, bis Juni 2000 fungierte 
er als sicherer Wert in der Defensive. 
Nach seiner Profikarriere stieg der 
weiterhin in Schaffhausen wohnhafte 
Rumäne ins Trainerbusiness ein, in 
den vergangenen zehn Jahren, mit 
einem kurzen Unterbruch für zwei 
Saisons als Co-Trainer beim FC Zürich, 
war er in verschiedenen Tätigkeiten 
beim Grasshopper Club Zürich aktiv. 
So schaffte er als Interimscoach vor 
zwei Jahren mit dem Rekordmeister 
die Rückkehr in die Super League. 

 Zuletzt fungierte er als Ausbildungs-
chef in der GC-Nachwuchsabteilung. 
Doch nun will Kadar noch mal neu 
durchstarten – und wechselt in die 
Hauptstadt zu den Young Boys Bern. 
Dort wird er Assistenztrainer von 
Neu-Coach Raphael Wicky. «Ich wün-
sche GC alles Gute für die Zukunft 
und freue mich nun auf eine neue 
 Herausforderung», sagt der 55-Jäh-
rige zum Abschied. (toe)

In der Handball-Bundesliga ist am 
letzten Sonntag nicht nur die grosse 
Karriere von Andy Schmid bei den 
Rhein-Neckar Löwen zu Ende gegan-
gen. Auch der ehemalige Schweizer 
Nationalspieler Alen Milosevic verab-
schiedete sich von der ganz grossen 
Bühne beim SC DHfK Leipzig. Wie 
Schmids Trikot mit der legendären 
Nummer 2 in der Mannheimer SAP-
Arena wurde auch das Trikot mit  
der Nummer 34 von Milosevic in der 
Arena Leipzig unters Hallendach 
 gezogen. Der Berner und 60-fache 
Schweizer Nationalspieler verbrachte 
neun Jahre beim deutschen Bundes-

ligisten SC DHfK Leipzig, hatte dort 
das Captainamt inne und reifte in 
dieser Zeit zur Vereinslegende. Mit  
33 Punkten aus 34 Spielen schlossen 
die Sachsen auf Rang 9, genau in der 
Mitte der Tabelle, ab. Während Andy 
Schmid seine Karriere in der Schwei-
zer NLA beim HC Kriens-Luzern fort-
setzen wird, gab Milosevic schon früh 
bekannt, dass er seine Karriere nach 
dem Ende der Saison 2021/22 been-
den wird. Nach fast 15 Jahren als Pro-
fi-Handballer möchte der 31-Jährige, 
der 2013 zum SC DHfK kam, seinen 
Körper nicht mehr den Strapazen des 
Leistungssports aussetzen. (hcs.)

Das erste Wochenende des Kantonal-
turnfestes in Beringen brachte bei bes-
tem Wetter schon einen tollen Ein-

blick in die Facetten des vielfältigen 
Turnsports. Erfrischend war es, den 
Vorführungen im Einzel- und vor al-
lem im Jugendturnen beizuwohnen. 
Auch die Jubelorgien nach einem ge-
wonnenen Wettkampf oder beim Fes-
ten danach durften nicht fehlen (Bil-
der unten chm./hcs.). Das war ein gu-
ter Vorgeschmack aufs Vereinsturnen 
am zweiten Wochenende. (hcs.)
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